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Rudolstadt. Sie teilen ihre Leiden-
schaft für die Naturwissenschaft
Geologie, sind interessiert anMine-
ralienundderGeschichtedes regio-
nalen Bergbaus: die Mitglieder der
Fachgruppe Geologie im Kultur-
bund. VergangeneWoche haben sie
im Rahmen eines regulären Fach-
gruppentreffens, die an jedem zwei-
ten Donnerstag im Monat im Awo
Jugend- und Familienhaus in
Schwarza stattfinden, das 40-jähri-
ge Bestehen dieser Interessensge-
meinschaft gefeiert.
Mit dabei waren Vertreter des

Kulturbundvorstands und desBerg-
bau- und Heimatmuseums Könitz.

denKulturbund-KreisverbandSaal-
feld Rudolstadt, in dem viele Grup-
pen im Ehrenamt für sich und inte-
ressierte Bürger wirken.
Zu den Aktivitäten gehören die

Beschäftigungmitheimatlicherund
allgemeiner Geologie, die Sammel-
leidenschaft,DurchführungvonEx-
kursionen, die Gestaltung von Aus-
stellungen in der Stadtbibliothek
Rudolstadt und geologische Bil-
dungsarbeit in Form von Mithilfe
bei Schülerprojekten und anderen
Gelegenheiten.
Die Geschichte der Fachgruppe

geht zurück bis in das Jahr 1925, als
sich in Jena die vier großen geologi-
schen Vereinigungen von Erfurt,
Gera, Jena und Saalfeld zum „Thü-

ringischen Geologischen Verein“
zusammenschlossen. Schon zuvor,
im Jahre 1924, wurde auf Initiative
des Lehrers, Geologen undHeimat-
kundlers Karl Schönheid von der
Goetheschule Königsee eine geolo-
gische Vereinigung gegründet.
Von 1945 bis 1990 ruhte die Ver-

einsarbeit. Am23. Juni 1983 fanden
sich auf Initiative des damaligen
Kreisnaturschutzbeauftragten Her-
bert Breitrück acht Interessierte zu-
sammen und gründeten die „Fach-
gruppe Geologie/ Mineralogie Ru-
dolstadt und Umgebung“.
Der Fachgruppe gehören aktuell

zirka 20Mitglieder an, weitere Inte-
ressenten sind herzlich willkom-
men.

Wirken mit in der Fachgruppe Geologie im Kulturbund: Andreas
Werlich mit einem Stück verkieseltem Holz, Peter Klemm mit
einer geöffneten Schneekopfkugel, Hans-Jürgen Plaster mit
einem Stück mit Quarzkristallen, (von links). DANIEL DIETZEL

Fasziniert von besonderen Steinen und historischemBergbau
Hobbygeologen aus Saalfeld-Rudolstadt feiern 40-jähriges Bestehen ihrer Fachgruppe

Zahnarzt
berichtet aus
Kambodscha

Rudolstadt. In der Nähe der weltbe
rühmten Angkor-Tempel in Kam
bodscha liegt die Angkor-Thom-Ju
nior-High-School. An dieser Schule
erhalten über 350 Kinder armer Fa-
milien und Waisen durch einen
deutschenVerein eine guteBildung.
Der Rudolstädter Zahnarzt Hend-
rik Bergmann behandelt dort seit
2012 jährlich während seiner
Urlaube die dort lernenden Kinder
unddieBewohner der umliegenden
Dörfer. Er wird von seinem letzten
mit viel Improvisation durchgeführ-
ten Einsatz im vergangenen Januar
berichten. Dazu zeigt er Bilder von
dem hier oft nur durch die Terror-
Zeit der Roten Khmer bekannten
Land mit seinen lächelnden Men-
schen, seiner Landschaft undnatür-
lich auch Eindrücke von den be-
rühmten Angkor-Tempeln. Der
„Eine-Welt-Verein“ Saalfeld-Rudol-
stadt lädt Interessierte für Donners-
tag, 15. Juni, zu diesem Vortrag in
den Weltladen Rudolstadt in der
Kirchgasse/Ecke Schulplatz ein.
red

Donnerstag, 15. Juni, 19 Uhr,
Kirchgasse 13, Rudolstadt

Leutenberg. Die Zahl derer, die in
ihrer Freizeit malen, zeichnen, mo-
dellieren, in verschiedensten Tech-
niken sichkünstlerischausleben, ist
erstaunlich groß. Die Motivation
dafür reicht von der Beschäftigung
im freizeitträchtigen Rentenalter
über die Therapie bei lebensbeglei-
tenden Krankheiten bis zur schon
immer gelebten Freude amDarstel-
len.Letzteres trifft aufMonikaKunt
aus St. Jakob zu, die nun mit ihren
Bildern an die Öffentlichkeit geht
und in den Räumen der Arztpraxis
von Dina Wolfram in Leutenberg
ausstellt. Ihre Vielseitigkeit, die sie
in ihrer Tätigkeit als Pastorin in Kö-
nitz und St. Jakobmit kreativen Ak-
tionen für die Allgemeinheit unter
Beweis stellte, spiegelt sich auch in
ihren Bildern wider, wobei ihre gro-
ße Leidenschaft, der Tanz, eine be-
sondere Rolle spielt. Naive Malerei
und Aquarelle sind ihre bevorzug-
ten Techniken. Die Bilder sind zu
den Praxisöffnungszeiten für jeder-
mann zu besichtigen. JH

NaiveMalerei
in Leutenberg

Monika Kunt zeigt ihre Bilder in
Leutenberg. JÜRGEN HIEBEL

Rudolstadt. Im Rahmen einer Feier
des Lions Club Rudolstadt Hei-
decksburg am 10. Juni in Paulinzel-
la wechselte die Präsidentschaft
vom amtierenden Präsidenten Mir-
ko Schreiber an Reinhild Strempel.

Reinhild
Strempel, die
als Abtei-
lungsdirekt-
orin bei der
Commerz-
bank arbei-
tet, ist damit
die erste Frau
an der Spitze
des Clubs,
der seit 2018

auchweiblicheMitglieder in seinen
Reihenbegrüßt. IneinerkurzenAn-
sprache resümierte Mirko Schrei-
ber das vergangene Clubjahr unter
seiner Präsidentschaft. Die Veran-
staltung wurde musikalisch beglei-
tet vom Ensemble Campfire der
Musikschule Rudolstadt. Unter
dem Motto „We Serve“ engagiert
sich der LC Rudolstadt Heidecks-
burg seit nunmehr 30 Jahren ehren-
amtlich für kulturelle und soziale
Projekte in und um Rudolstadt. red

Reinhild Strempel
wird Präsidentin
bei den Lions

Mit dem Auslaufen des zehnjährigen Mietvertrags wird der Obi-Markt in Unterwellenborn nicht mehr fortgeführt. Vor dem Einzug des Bau-
markts mit dem markanten Logo in Orange hatte die Praktiker-Kette hier eine Filiale - bis zur bundesweiten Pleite im Jahr 2013. JENS VOIGT
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Obi-Markt schließt Ende September
Mit Auslaufen des Mietvertrags beendet Franchise-Partner den Betrieb in Unterwellenborn

Jens Voigt

Unterwellenborn/Wermelskirchen.
„Wir schließen diese Filiale“, heißt
es auf Plakaten mit dem Obi-Logo
an den Straßen rund um Unterwel-
lenborn, ergänzt mit dem Lockruf
„Satte Rabatte!“. Bereits im Ein-
gangsbereich des Markts an der
Kronacher Straße fällt die reduzier-
te Warendichte auf, bei Gartenmö-
beln gähnt fast Leere in den Rega-
len, ein großer Wühltisch offeriert
allerlei Elektromaterial zu Ramsch-
preisen. „Hey Obi, alles machbar“
wird noch immer in Youtube-Spots
geworben – für Unterwellenborn
gilt das offenbar nicht mehr lange.
Ein Mitarbeiter bestätigt auf

OTZ-Nachfrage die Schließung per
30. September. Die lange Frist sei
damit begründet,möglichst vielWa-
re noch loszuwerden, ohne sie an
andere Obi-Märkte oder in Zwi-
schenlager zu bringen; zudem solle
gerade bei Technik und Werkzeu-
gen den Kunden noch ausreichend
Zeit für eventuelle Reklamationen
oder Rückgaben bleiben.

Allen Beschäftigten Jobs
in anderen Märkten angeboten
Zu den Gründen und Umständen
der Schließung mag sich der junge
Mann nicht äußern, nur so viel: An
Kundenfrequenz und Umsatz habe
es sicher nicht gemangelt. Ansons-

tenmögeman sich andas „Kommu-
nikationsteam“, also an die Presse-
stelle des Unternehmens wenden.
Die lässt sich mit Antworten zu-

nächst Zeit und bleibt hernach in
ihrer E-Mail eher knapp. Ja, letzter
Verkaufstag sei nach aktuellen Pla-
nungen des Franchise-Partners der
30. September.Allen aktuell 19Mit-
arbeitern in Unterwellenborn seien
laut Franchise-Partner Aufgaben in
anderen Obi-Märkten angeboten
worden.
Zu den nachgefragten Gründen

für die Schließung wird lediglich
mitgeteilt, die Entscheidung sei ge-
fallen „im Einvernehmen mit dem
Franchise-Partner, nachdem der
Mietvertrag ausgelaufen war“.
Betreiberin des Markts in Unter-

wellenborn ist die S.O.B.I.G Bau-
markt Saaletal GmbH & Co. KG
mit Sitz in Jena, die auch die Obi-
Märkte in Jena, Rudolstadt und
Pößneck führt, selbst aber wiede-
rum von der S.O.B.I.GBaumarkt Je-
na Verwaltungs GmbH mit Sitz in
Lauf an der Pegnitz (Oberpfalz) ge-
führt wird.
Deren Chef Ludwig Merz steht

laut diversen Wirtschaftsauskunfts-
portalen weiteren Dutzenden Han-
dels-, Immobilien- und Reiseunter-
nehmen vor, darunter zahlreiche
Obi-Märkte respektive Betriebsge-
sellschaften in Thüringen, Sachsen
und Bayern. Ans Telefon aber be-

kommenwir trotz etlicherVersuche
an mehreren Tagen weder Merz
noch sonst einen Vertreter der Fir-
ma.

Zweites Corona-Jahr
ließ Gewinne schrumpfen
Bleibt noch der Blick in den letzten
erreichbaren Jahresabschluss der in
Jena ansässigen Betreibergesell-
schaft S.O.B.I.G Baumarkt Saaletal
GmbH&Co. KG von 2021, der für
die vier Märkte in Ostthüringen ein
Rohergebnis von rund 10,64Millio-
nen Euro ausweist, über zwei Mil-
lionen Euro weniger als 2020. Der
Jahresüberschuss nach Steuern hat
sichmit etwa1,3MillionenEuro so-
gar fasthalbiert.DaszweiteCorona-
jahr hatte demnach ziemliche Krat-
zer hinterlassen.
Allgemeinwaren2021dieUmsät-

ze der Branche stark gefallen – im
Durchschnitt um 8,2 Prozent. Als
Ursachen nennt der Bericht vor al-
lem die harten Lockdowns, die das
stationäre Geschäft bis in weite Tei-
le des Frühjahres 2021 lahmlegten,
sowie unvorteilhafte Wetterbedin-
gungen mit einem extrem langen
Winter, der von einem nassen Som-
mer abgelöst wurde. Auch bei der
Sortimentsentwicklung habe sich
die „volatile Situation“ niederge-
schlagen. Mit Holz (+ 4,1 %) und
Saisonwaren (+ 0,6 %) waren in
Deutschland nur zwei Produktbe-

reiche überhaupt im Plus. Die
stärkstenRückgänge verzeichneten
insbesondere die Bereiche Garten-
möbel (- 19,3 %), Anstrichmittel/
Malerzubehör (- 18,0 %) und Eisen-
waren/Sicherungstechnik (- 15,8
%).
Die S.O.B.I.G. Baumarkt Saaletal

GmbH & Co. KG erzielte 2021
einen Umsatz von rund 24,6Millio-
nen Euro, der damit sogar um 14,6
Prozent gegenüberdemVorjahrein-
brach. Laut Jahresbericht sackten
Umsätze inPößneckmitminus16,8
Prozent und in Unterwellenborn
mit minus 16,5 Prozent am stärks-
ten ein – möglicherweise ein Auslö-
ser, sich bei nächster Gelegenheit
von einem der Märkte zu trennen.

Umsatzrückgang in Ostthüringer
Märkten besonders stark
Einer der Franchiseverträge für die
vier Märkte in Ostthüringen endet
laut Angaben im Jahresbericht zum
30. Juni und war in den Gebühren
der zweitteuerste in der Region. Ob
das der für den Markt in Unterwel-
lenborn war, steht nicht im Bericht,
liegt aber nahe.BegonnenhatteObi
andieserStelle erst vor zehn Jahren,
nach der bundesweiten Pleite der
Praktiker-Baumärkte. Ob ab dem
Spätherbst oder im nächsten Jahr
eine nächste Kette folgt, bleibt of-
fen.Nochhat dieGemeinde keiner-
lei Hinweise.

Mirko Schreiber,
Reinhild Strempel
LIONS CLUB

Königsee. Das Projekt „AgiHolz“
des Thüringer Verbundprojekts
„Holz-21-regio“ ist jetzt bei der Fir-
ma Berghof in Königsee, einem der
Bündnispartner, gestartet worden.
Bündnissprecher Erik Findeisen
von der Fachhochschule Erfurt
sprach über die Bedeutung der Res-
source Holz in Thüringen, die he-
rausragende Stellung der Firma
Berghof im Holz-21-regio-Verbund.
Die sonst auf Softwarelösungen
und Steuerung dynamischer Ge-
schäftsprozesse spezialisierteFirma
wage einenSchritt in einunbekann-
tes Geschäfts- und Forschungsfeld.
Der persönliche Einsatz, als auch
das Eigenkapital und die Ansprü-
che seien enorm. Holz-21-regio
freue sich auf ein Leuchtturmpro-
jekt und darauf, dass holzbasierte,
regionale Wertschöpfung einen ak-
tiven Baustein des Strukturwandels
in Thüringen ausmachen könne.

Holz und seine
künftige

Wertschöpfung

Wenn der Berg ruft
Mellenbach-Glasbach. 3,60 Meter
lang waren die Alphörner, die für
Schweizer-Alpenfeeling amMellen-
bacher Bergkreuz sorgten. Eingela-
den hatte der Förderverein Kather-
inenkirche zu einem ganz besonde-
ren Konzert im Rahmen seiner
Sommer-Veranstaltungsreihe. Das

Alphornbläser-Ensemble aus Zella-
Mehlis umrahmte eine Bergan-
dacht, die Oberpfarrer Christian
Göbke hielt.
Fast 70 Besucher waren der Ein-

ladung gefolgt. Sie konnten bei die-
sem Anlass für die Weitersanierung
der Ortskirche spenden.

Andacht am
Mellenbacher

Bergkreuz PRIVAT

„Wir haben uns dankbar an Vergan-
genes erinnert und freuen uns auf
künftige Aufgaben. Dass es uns als
Gruppe indieser Formnochgibt, ist
keine Selbstverständlichkeit und
nur dem treuen und ehrenamtli-
chen Engagement unserer Mitglie-
der zuverdanken“, soderVorsitzen-
de der Fachgruppe Daniel Dietzel.
Die Fachgruppe reiht sich ein in

Dass es uns als Gruppe
noch gibt, ist keine

Selbstverständlichkeit.
Daniel Dietzel Vorsitzender
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